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^ öödmlicim Sreismeister im Handball
^ Pfeddersheim — Friedrichsfeld S : 3 <2 : 1 ) .

lüften um di« KreiSmeisterfchaft trafen sich vorgenannte Mann -
Z do» , »»§ ^"" ^ ntal . Das Spiel entsprach nicht dem, was man eigent-' ° uyen Meistermannschaften erwarten darf . ES war zu laut und

unnötigen Rellamationen . Der neue Meister war Fried .16 technisch überlegen . B .
Muggensturm — Ettlingen 2 : 1 <1 : 0) .

!* beS 25jährigen StistungSfesteS des Turnvereins Pfor , fand
chkw » "^ tnel obiger Vereine statt . Muggensturm konnte knapp, nach-kämpfe dar Spiel für sich entscheiden. E . M.

Die Meisterschaften - es Z. Bezirks
in Leichtathletik und Turnen

!iich!!! ,." sten Male wurden im 3. Bezirk die Meisterschaften in
tm

“16“ 1" und Turnen gemeinsam ausgetragen . Hierbei trat
tk jOT?* gröber werdende Ausdehnung des olympischen Sportes ,
^ sleat »ihletik deutlich zu Tage . Das bei uns früher so eifrig
^ Kunstturnen tritt immer mehr in den Hintergrund . So
nor . L - gestern aus dem Platze der Freien Turnerschast
lijs ^ ° ueim aus der Wilferdinger Höhe die Sportler den Hauvt -
Seto Programms stellten.
'öann

1 b^ und sich die Platzanlage durch den tags zuvor nieder-
!«sjausgiebigen Regen in einem nicht gerade erfreulichen
'»tä& T

°-v
^ bierunter die Leistungen in allen Disziplinen natur -
mutzten , steht autzer Frage . Als Laufstrecke stand eine

>»t,)" er -Erasbabn zur Verfügung . Organisation und Kamvs-
>tz^ ""barat arbeiteten zur Zufriedenheit . Der Besuch lieh noch
^ lu wünschen übrig , ein Zeichen , dah derartigen Beranstal -
Pü^, ^?ch nicht das notwendige Interesse entgegengebracht wird ,

klier «
um 9 Uhr betraten Turner und Sportler den Platz ,

>kr N äuerft bie Dreikämpfe und die Vorläufe zu absolvieren ,
ichh;

8Ä" ' ttag war den Entscheidungen Vorbehalten. Wenngleich

eri

n5‘
'

l'g

^ lun^.^ rgebnisse durch die ungünstige Verfassung der Lauf - und
>»̂ "°bahnen sehr beeinträchtigt wurden , darf doch mit Eenug -

.wstgestellt werden , dah die Leistungen gegenüber dem Vör¬
ie, .^ " vielen Disziplinen in die Höhe gingen , wobei besonders""-Meter -Lauf Erwähnung verdient .
£ Die Resultate :

r *
,Ct A - Klasse . 100-Meter - Laiuf : 1 . Ruppender -Karlsrübe

2 . Feihle -Karlsrube , Müller und Saalmllller , beide
M lm . Veit -Karlsruhe, alle 12,1 Sei . 200-Meter-Lauf : 1 . Ruv-

o QrIsru6c 25 Sek. , 2. Müller -Pforzheim 25,2 Sek. 800*
^ snTau^ : 1 - Beisel-Karlsruhe 2,25 Min . , 2 . Loke -Karlsruhe
Ä »l 'n . 3M0 -Meter -Lauf : 1 . Beisel-Karlsruhe , 2. Loke -Karls -
^ i.^ itsvrung : 1 . Ruvvender -Karlsruhe 8,00 Meter ., 2 . Stein -

5,62 Mever . Hochsprung : 1 . Veit -Karlsruhe , 2 . Schulen-
Vr *sr 'u^ e ’ Frank -Pforzheim , Uebelhör-Pforzheim , alle 1,50
^ ( Lehmige Bahn ! ) . Kugelstoßen : 1 . Ruvvender -Karlsruhe"

Ji„i eter -. 2 . Schulenburg -Karlsruhe 9,25 Meter . Speerwerfen :
>ü

°
«o ^ '' °Vsorzheim 39,40 Meter , 2 . Schulenburg -Karlsruhe
Meter . Diskuswerfen : 1 . Feible -Karlsruhe 31,20 Meter , 2.

^ Karlsruhe 27,90 Meter . Dreikamvf : ( 100-Meter -Lauf , Ku-
Sochsvrung) 1 . Schulenburg -Karlsruhe 216 Punkte , 2.
und Frank , beide Pforzheim 205 Punkte .

I] K,
" ler B - Klasse . 100-Meter -Lauf : 1 . Ott -Durlach-Aue 12,3 Sek.

?«n- , °vel -Durlach-Aue 12,5 Sek. 400 -Meter -Lauf : 1 . Schäser-
zLube 62 .3 Sek., 2. Cilli -Söllingen 65,0 Sek 800-Meter -Lauf :
^ ,bllch -Brötzingen , 2 , Martin -Karlsruhe . Weitsprung : 1 . Klöv-

K^ lach -Aue 5,70 Meter , 2 . Ott -Durlach-Aue 5,45 Meter . Ku-
,
'
n( ?en : i . Walter -Durlach-Aue 9,00 Meter , 2. Eeißler -Durlach-

o ? » Meter . Diskuswerfen : 1 . Walter -Durlach-Aue 24,41 Me -
Koch -Pforzheim 21,15 Meter . Dreikamvf : 1 . Klövpel - Dur -

l e -ujuiiei . 5«i; m .uiui =;uut ; » ,uu vyeiöiu *4/uuuuj '
Meter. Diskuswerfen : 1 . Walter-Durlach-Aue 24,41 Me -

v Koch -Pforzheim 21,15 Meter. Dreikamvf : 1 .
200 Punkte . 2 . Ott -Durlach-Aue 198 Punkte ,

Uhs tinnen - 100-Meter -Lauf : 1 . Roth -Karlsruhe 15,2 Sek.,
JtW 8s ÄQrlsru tie 15,4 Sek. Weitsprung : 1 . Roth -Karlsruhe 3,90

2 . Uhrig -Karlsruhe 3,65 Meter . Sochsvrung: 1 . Eengler -
Jt, ?

u2.e 1 .17 Meter . Kugelstoben : 1 . Uhrig -Karlsruhe 7,30 Me-
Mz

' Bertsch-Darlanden 6,20 Meter . Diskuswerfen : 1 . Sauter -
i4,gi Meter , 2. Kormann -Daxlanden . Ballweitwerfen :

^ >kr ^ ?nn-Darlanden 37,25 Meter , 2 . Sauter -Karlsrube 33,03
,
'
a? ^ ikamvf : 1 . Uhrig -Karlsruhe 213 Punkte . 2 . Roth -Karls -

Punkte .
. Uer-Zugend . 100-Meter -Lauf : 1 ., ^ _ — „- * . Raaber -Blankenloch, 12,4

Wirft Markstein-Karlsruhe 13,1 Sek. 200-Meter -Lauf : 1 . Dittler -
1 Sek. , 2 . Mössinger-Psorzheim 29,0 Sek. 400 -Meter -

Jt. Ar,
'
„ lUbr^Durlach 65,2 Sek. , 2 . Markstein - Karlsruhe 65,3

Se 4 : 1 . Daub -Dietlingen 5,39 Meter , 2 . Krieg -Karls -
iSte», Meter . Sochsvrung: 1 . Straub -Pforzheim und Raaber -

i 1,47 Meter . Kugelstoben : 1 . Raaber -Blankenloch 9,70
.

Se« ser -Blankenloch 9,00 Meter . Speerwerfen : 1 . Füg -
35 >°° Meter . 2 . Martin -Karlsruhe 30,00 Meter . Dis -

r * 23 9n‘ Markstein -Karlsruhe 24,40 Meter , 2 . Martin -Karls -
Bieter . Dreikamvf : 1 . Raaber -Blankenloch 214 Punkte ,'Pforzheim 207 Punkte .

i 4 mal 100-Meter , Sportler : 1 . Karlsruhe I , 2 . Pforz -
Wal 100-Meter , Jugend : 1 . Karlsruhe . 4 mal 100-Meter ,e>ip, , unen : 1 . Karlsruhe . 4 mal 400 -Meter , Sportler : 1 . Pforz -
^r^srube . 3 mal 1000-Meter , Sportler : 1 . Karlsruhe , 2 .

Turner A- Klasse : 1 . Häberle -Pforzheim 116,5
Ttyx.^ -stothengab-Weingarten 115,5 Punkte . Turner B - Klasse :'^ te ^ ^Mgarten 114,5 Punkte , 2. Sa- tmann -Weingarten 109

104,5 Punkte , 2. Mössinger-Pforzheim 100

^ Ln »Ä ^?Hu>erbespiel zwischen Niesern und einer kombinier-
des Bezirks endete 5 : 5. Ein Achtungserfolg für

^ ^ tern '
<P ^ °uberen Dank gebührt nicht zuletzt den Arbeiter -

'tt ; bre sich wieder in selbstloser Weise zur Verfügung
» s^ ^ ^beit verdient umsomehr Anerkennung , als in nichts 50 Fällen eingegriffen wurde . A . R .

°° i «.
Supbait

8et vom Sonntag , den 1. Juni 1930. 3. Futzballbezirk
1 - Kruppe :

knapp , aber sicher gegen Knielingen mit 2 : 1 ge-
>t[N ) ein

°Et . II - Knielingen II . 0 : 4.
te * v e 1 - 3 -Nied« rlage gegen Durlach scheidet Mörsch vor-

^ ?rnsten Bewerbern in dieser Gruppe aus . Durlach II .
. II . 5 . z,

2. Gruppe :
öE sich in Auerbach mit 4 : 0 die Punkte ,wird non den Eisenbahner » mit 6 : 0 überfahren .

Gruppe 3 :
V ? Utl0 Weingarten spielen 3 : 3 . Dadurch wird Berg-

ll . 3 - ? ^ r von der Führung verdrängt . Bbgn . II . gegen• 0 kur Bghn .
SSf 1**» ift , . .

^ uvve 4 :
« tiL ueute in guter Form indem sie die sonst nicht zu un-

« --Badener Elf mit 6 : 0 schlagen.

FT . RLvvurr mutz gegen Forchheim mit 7 : 0 die Segel strerchen .
Mit einem knappen 4 : 3-Gewinn behauptet sich Union Khe. ge¬

gen Neuburgweier . Union II . — Neuburgweier II . 2 : 1 .
6. Gruppe :

Dab sich Südstadt Khe . von Wacker Khe. mit 1 : 5 hineinlegen
labt , hätte niemand erwartet .

Ettlingen besiegt Wilferdingen mit 2 : 1 Toren . Ettlingen II . ge¬
gen Wilferdingen II . 2 : 3.

7. Gruppe :
Grünwinkel bleibt durch einen glücklichen 2 : 1 -Sieg gegen FT .

Khe. weiterhin in Front. Grünwinkel II . — FT . Khe . II . 5 : 0.
Freundschaftsspiele :

Ane A . H. — Kreis A. H. 3 : 1 . Sulzfeld I. — Aue 3 : 1 .
Jugendspiele:

F .T . Khe . — Egenstein 1 : 0. Grünwinkel — Liedolsbeim 2 : 1 .
Trotzdem FT . Khe . nur mit 9 Mannen antrat (Bummelei ) konnten
sie nach entsprechendem Sviel das Treffen mit obigem Ergebnis für
sich entscheiden . TW .«

Ettlingen I . — Wilferdingen I . 2 : 1.
Ettlingen bat verdient gewonnen . Das Benehmen und di« Spielweife

von Seiten Wilferdingen , ließ für einen Altmeister viel zu wünschen übrig .
Die unerwartete Niederlage bat anscheinend eine große Rolle gespielt.
Schiedsrichter gut . Das Treffen der 2. Mannschaften konnte Wilferdingen ,
durch Mißverständnis der Ettlinger Verteidigung , mit 3 : 2 für stch ent¬
scheiden . T . Becker .

Rüppurr Turner I . — Forchheim I . ü : 7.
Den Mannschaften kam der späte Beginn der Spieles sehr zu statten.

Erst um ^ 6 Uhr betraten die Mannen das Feld . Die Sonnenstrahlen
batten an Kraft eingcbüßt . Allgemein rechnete man mit einer Niederlage
der unbeständigen Forchheimer Elf , zumal sie heute wiederum mit Ersatz
antrat . Das Gegenteil trat ein . Ter Ersatz fügte sich gut ins Ganze
ein . Bei Halbzeit mit 5 : 0 Toren in Führung , gelang eS Forchheim bis
zum Schlußvsiff ein 7 : 0 zu erzielen . Das Spiel rubig . Der Bewegung
würdig . E . Hl.

Grün Weiß 1. — Baden -Baden 1 . 6 : 0.
Um U5 Uhr beginnt das Spiel . Grün Weiß setzt sofort mit gesteiger¬

tem Tempo ein . Gute Schüsse werden aus dar Tor von B .-Baden ab¬
gegeben, verfehlen aber ihr Ziel . B .-Baden ist bestrebt das Spiel in die
Hälfte des Gegners zu verlegen, kann aber kaum diese Absicht in di«
Tat umsetzen . Grün Weiß geht in Führung , durch ein schönes Tor . Die
Elf von Grün Weiß ist heute einer gut arbeitenden Präzistonsmaschine
zu vergleichen. Kombination , Zuspiel , Stellung - und ZerstörungSvermögen
fallen angenehm auf . B .-Baden hat alles aufzubieten , um sein Tor vor
Uebcrraschungen zu schützen. Der Seitenwechsel bringt eine glatte Ueber«
legenheit der Grün Weißen. B .-Baden , sonst eine sehr spieltüchtige Els,
fällt auseinander und muß stch beim Schlußpfiff mit 6 : 0 Toren als ge¬
schlagen bekennen. Das Spiel fand anschließend an dar Tressen von
Grünwinkel gegen F . T . Khe . statt und entschädigte vollauf für die bitte¬
ren Erfahrungen des Vorspiels . Schiedsrichter einwandfrei , H . R.

Grünwinkel Jgd . — Liedolshcim Jgd . 2 : 1.
Ein« schwere Klippe umschiffte heute Grünwinkel gegen die gut auf-

kommenden Licdolsheimer . Llcdolsheim spielte auf Sieg . Es gelang ihm
auch der Führungstreffer durch einen verwandelten Hände-Elfmeter . Nach
Seitenwechsel kommt Grünwinkel in Fahrt . LiedolShcim hat alle Bein«
beschäftigt, kann aber nicht verhüten , daß die Jungens von Grünwinkel
zweimal ihr Nest finden und zwei runde Bälle dort hinterlassen. An-
erkennung den Leistungen der Jugendlichen . Fr . Br .

Aue I . — Hogsfcld 1. 0 : 2 (0 : 0 ) .
Um di« Führung der 1. Gruppe standen stch in Aue obige Mann -

schäften in scharfen , aber doch fairen Kampf gegenüber . PüEich begann
das Treffen . Gleich kommen beide Tore in Gefahr . Die Schlußmänner
wehren gut . Durch befreiende Schläge' machen sich beide Verteidigungen
Luft . Greifbar hcrausgespielte Torgelegenheiten werden Im letzten Mo¬
ment durch Dazwischenfahren vereitelt . Torlos geht eS in die Paule . Nach
dem Wechsel hat Aue umgestcllt. HagSfeld beherrscht eine Zeitlang daS
Feld . Der linke Läufer von Aue spielt interesselos und schon geht der
Hagsfelder Rechtsaußen durch . Sein scharfer Schuß erreicht der Tor¬
wächter nicht mehr. Hagsseld führt 1 : 0. Aue ist sichtlich bestrebt aus -
zuglcichen , jedoch vereitelt die ausmerksame und manchmal verstärkt« Ab¬
wehr von Hagsseld jeden Erfolg . Da ein Vorstoß von HagSfeld, ein
Fehlschlag des linken Verteidigers , unglücklich springt ihm der Ball an die
Hand . Elfmeter . (Eine etwas harte Entscheidung.) Gut getreten landet
er als Nr . 2 im Netz . Aues Schicksal ist besiegelt . Es greift nochmals
wuchtig an , um mindestens den verdienten Ehrentresfcr zu erzielen, aber
Hagsseld weiß seinen Vorsprung zu halten . Einem Teil der Zuschauer
mangelt es an Sportlichkeit. Tie 2. Mannschaften trennten stch mit
einem 9 : 4 -Ticg für Aue und Aue Jugend schlug HagSfeld Jgd . mit
3 : 0 Toren . Fr . Fl .

Baden -Baden I . — Forchheim I . 4 : 1 <2 : 0) .
Einen schweren Gang hatte Forchheim am Himmelfahrtslag anzutreten ,

war man doch von dem guten Slbschneiden der B .-Badener Elf unter¬
richtet. Der Eingeweihte sah die Niederlage von Forchheim voraus . Die '
Ursache der wirklich eingetretcncn Niederlage liegt darin , daß B .-Baden
über eine Els verfügt , die im Angriff als auch sowohl in der Berteidi -
gung , Vorbildliches leistete . Forchheim hingegen ließ all« Vorbedingungen
zu einem eventuellen Sieg vermissen. Das Spiel war in punkto Fairneß
und Ruhe einzig . Der Unparteiische hatte einen leichten Stand und lei -
tete zur vollsten Zufriedenheit . E . Hl.

Grünwinkel 1. — F . T . Khe . 1 . 2 : 1 ( I : ü>.
Der Glaube , einen einwandfreien und vor allen Dingen fairen Kampf

zu sehen , wurde gleich eingangs zerstört durch zu harter Spiel . Kein«
Partei ist schuldlos daran , denn wenn auch eine Mannschaft zum Spiel
kommt, mit der Devise »Sieg um jeden Preis " hat di« andere Elf den
Beweis zu erbringen , daß der Gegenspietler sich in der Wahl seiner Waf¬
fen vergriffen hat . Dies mußten wir vermtsten. Wohl war ein flüfftgeS
und technisch hochstehendes Spiel zu sehen . Die Leistungen waren sehr
gut . Warum aber das unsinnig harte Spiel ? Mit Glück konnte Grün -
winkel die Punkte einbeimsen.

Das vorgegangenc Treffen der 2 . Mannschaften war , gemessen an vor¬
stehendem Spiel in punkto Fairneß , einwandfrei . Grünwinkel konnte mit
5 : 0 Sieger bleiben . L . Br .

Aue II . — Sulzfeld I . 3 : 1.
Der junge Streiter Sulzfeld war in Aue und absolvierte «in gutes

Spiel . Die Hauptstärke besitzt Sulzfeld in der Abwehr . Wäre der Sturm
bester gewesen, dann würde das Ergebnis sicher umgekehrt lauten .

Aue A .H . — Alte Kreismannfchaft A .H. 3 : 1.
Anschließend kamen die einstigen Exponenten des 10. Kreises an den

Ball . Manch alter Kämpe überzeugte, daß er heute noch seinen Genosten
der 1 . aktiven Elf auShelsen könnt« . Aue wurde der Sieg aus Gründen
des bekannten Lokalpatriotismus , von der A .H . Kreisels freiwillig über¬
lasten. Fr . Fl .

Union I . — Neuburgweier I . 4 : 3.
Auch beute wiederum konnte Union die Punkt « einheimsen. Allerdings

fei gesagt, daß sie nicht leicht zu erringen waren , denn Neuburgweier ift
ein hartnäckiger Gegner . Ruhe beiderseits erwünscht. T . L.

Auerbach I . — Welschneureut I . 0 : 4 (0 : 2) .
Trotz stark verjüngter Mannschaft konnte Neureut einen 4 : 0-Sieg mit

nach Haufe nehmen . Neureut hat den Wind im Rücken , und konnte auch
bis Halbzeit zweimal einsenden, nach Halbzeit ließ der Wind nach. Auer-
bach gelang trotzdem nichts, dafür legte Neureut noch 2 Tore vor . Beide»
Mannschaften für das schöne Spiel ein Gesamtlob . Schiedsrichter sehr gut .

A . R.

verschiedenes
An die Arbeiter -Fußballer , -Turner - und -Sänger des 3 . Bezirks

Am 5. , 6 . und 7. Juli ds . IS . begeht der Arbeiter -Turn - und Sport -
Verein R e i ch e n b a ch (niit Sängerabteilung ) die Feier feiner 25jährigen
Bestehens. Harte Jahre zäher Arbeit mußte die Leitung des Vereins
über sich ergehen lasten, hauptsächlich seit dem Uebertritt in den Arbeiter -
Turn . und Sportbund . Aber immer wieder wußte stch di« Schar der Un¬
entwegten , den immer stärker werdenden Anstürnien der Gegner unserer
Bewegung , entgcgcnzusetzen bis zum heutigen Tag . Vor 2 Jahren konnte
noch eine Sängcrablcilung ins Leben gerufen werden , welche zurzeit stch
schon aus einer beachtlichen Höhe bewegt. Um nun unfern Jubeltagen ein

würdiges Gepräge zu geben und unfern Gegnern im Ort durch 'Massen¬
aufmarsch zu zeigen, daß die Arbeiter -Turn - und Sportbewegung über
allen andern erhaben ist, fordern wir euch alle auf : Besucht am 5. , 6. und
7. . Juli Reichenbach ! Für gute Unterkunft und Verpflegung ist gesorgt.
Fußballer und Turnei , Sportler aller Sparten , erscheint in Masten !
Unser Fest soll hauptsächlich auch in turnerischer Hinsicht als Werbetag
durchgeführt werden . Und nicht zuletzt die Arbeiter -Sänger : Benützt die
Gelegenheit als Ausflug in das schöne Albtal und unterstützt den Verein .
ES sei hauptsächlich aus das morgens ll,9 Uhr stattsindende Konzert in
der Festhalle hingewiesen . Arbeiter -Sänger und »Sängerinnen , zeigt auch
ihr Solidarität und beweist der hiesigen Einwohnerschaft , daß die Arbeiter¬
fänger ebenbürtig neben jedem andern Sängerbund dastehen. Deshalb sei
di« Parole am 5 ., 6. und 7 . Juli : Auf nach Reichenbach !

Zum kommunistischen Partet ^porttreffen
Pfingsten in Erfurt und Thüringen

BPD . Die KPD . hat ihre Svortkommissare Friedmann und Lesch
(Berlin ) und andere Parteifunktionäre nach Thüringen und die be¬
nachbarten Gebiete entsandt , um die Arbeiter -Turn - und Sportver¬
eine sturmreif zu machen für die Pfingsten in Erfurt , Gotha ,
Eisenach und anderen Orten stattfindenden kommunistischen Partei¬
veranstaltungen , die fälschlicherweise als „Svorttreffen " angekün¬
digt werden . Der Zweck der Versammlungen ist, die dem KPD .-
Svortoevband nicht angehörenden Arbeitersvortler mit Lug und
Trug und Terrorandrohung rum Besuch oder zur sonstigen Unter¬
stützung der Parteiveranstaltungen zu Pfingsten zu bewegen. Die
KPD .-Beauftragten finden in den Versammlungen bei den Sport¬
lern und selbst bei ihren Parteigenossen nicht die erwartete Auf¬
nahme . In Greiz nahm die Versammlung sogar eine Resolution ge¬
gen ( ! ) Friedmann an . Die Folgen davon sind Androhungen von
Terror - und Parteimahnahmen gegen die Arbeitersportler und
widerspenstigen KPD . -Mitglieder . Als dem Friedmann in Greiz
auch erklärt wurde , daß zu Spielen der kommunistischen Parteisvort -
ler in Greiz und Gera anschließend an Erfurt Plätze nicht zur Ver¬
fügung gestellt wurden , erklärte der Reichssvalterführer wörtlich :

„Wenn ihr «ns die Sportplätze nicht gutwillig zur Verfügung
stellt, dann werden wir von denselbeirgewaltsam Besitz ergreifen !"
In Ruhla erklärte der Leiter des K3pD . -Svortverbandes Fried¬

mann : „Mit 1909 Mann werden wir Pfingsten nach Rnhla kommen
und den Spielplatz besetzen. Und dazu wird Herr Kohlrausch als
Polizeichef den Staatsapparat und die Polizei gegen uns einsetzen .
Wir werden , komme was wolle, auf eurem Platz spielen."

Damit steht fest, daß die KPD . durch ihren Svortverband bewußt
alles daran setzen läßt , den Pfingstspielbetrieb der bundestreuen
Sportler zu stören, sie zu terrorisieren und Zusammenstöße mit der
Polizei hervorzurufen . Bestärkt wird diese Feststellung durch folgen¬
den Appell der Roten Fahne , Berlin , am 23 . Mai ' 1930, an den
Kommunistischen Iugendoerband :

„Wie in Leipzig, wird auch nach Erfurt eine Sturmbrigade der
KJBD . entsandt werden, die durch ihre Arbeit beispielgebend
wirken muß. Jungkommunisten Berlins , rüstet zum roten Sport¬
treffen in Erfurt !"
An anderer Stelle des Appells heißt es, daß 500 KJVD . -Mit -

glieder entsandt werden.
Wir weisen ausdrücklich darauf bin , daß jedes Mitglied des Ar-

beiter -Turn - und Sportbundes , das sich an den kommunistischen
Parteisvortveranstaltungen beteiligt , oder ihr Vorschub leistet, seine
Mitgliedschaft im Bund verliert .

In der Greizer Versammlung wurde Friedmann gestellt um Rede
und Antwort zu stehen , ob es Tatsache ist, daß der KPD . -Svortver -
band von K a v i t a l i st en Gelder nimmt . ( Königsberg und
Erfurt ) , um mit diesen Geldern die für Pfingsten vorgesehenen
Veranstaltungen gegen die wahre Einheit im Arbeitersport zu
finanzieren ? Rtii einer Abgebrühtheit sondersgleichen antwortete
Friedmann : „Wir nehmen Geld, wo wir es auch nur bekommen
können."

Besser konnten sich Friedmann und der von ihm und der KPD .
geführte kommunistische Sportverband als Handlanger des Kapi¬
talismus nicht entlarven . Friedmann und Genossen sind Agent -
vrovokateure , von denen sich Arbeitersvortler , die auch nur noch
einen Funken proletarischer Gesinnung haben , mit Abscheu ab¬
wenden.

Bearbeite ! vom Arbeiter -Schachklub Karlsruhe . Spielabcnd : Donnerstag
abend im Volkshaus , Schützenstr. 16 ; Abteilung Mühlburg , DienSiag ,
Brunnenstube , Hardtstraße ; Abieilung Daxlandcn , Mittwoch , Festhalle,
Pjalzstratze 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen sind
zu richten an : W . Abendschön. Karlsruhe i . B ., Durlachcr Straße 49.

Nr . ^8
I . L . Wainwright

(„The Boston Post 1901 ")
Schwarz

Weiß
Matt in 3 Zügen

Aus anderen Verbänden
Zwischenrunde um die DFB . -Meifterschaft: FC . Nürnberg — Schalke 04

6 : 2. Eintracht Frankfurt — Holstein Kiel 2 : 4 . Dresdener SC . — Sv, -
Bgg . Fürth 5 : 4 (nach Verlängerung ) . ' Köln-Sülz — Hertha BSC . 1 : 1
(nach Verlängerung ) .

Bezirksltga : FV . Kehl — FC . Konstanz 3 : 7.
Kreisliga : Herbolzheim — Wehr 3 : 0. Wiehre — Gienzach 3 : 1.
Wasterball : Karlsruhe — UTE . Budapest 4 : 15.
Privatspiele : FK . Pirmasens — Karlsruher FV . 4 : 3. FV . Rastatt —

FC . 93 Hanau 6 : 2. Mühlburg — Frankenthal 2 : 6 . Südstern — Rüp .
purr 0 : 5. FV . Beiertheim — SvVg . Durlach -Aue 1 : 4. VfR . Achern —
VfB . Grötzingen 2 : 4. SvV . Oberkirch — Karlsruher FV . Res. 4 : 3.
SvVg . Bad .-Baden — FC . Frankonia 0 : 2. FV . Kappelrodeck — Phönix
Karlsruhe Ref. 3 : 2. VfB . Bühl — FC . Wildbad 1 : 1 . FV . Lahr —
FD . Taxlanden 0 : 5 . FV . Kuppenheim — VfB . Gaggenau 3 : 4. VfB .
Baden ^ aden — Ottenau 3 : 3 Dillweißenstein — Berghausen 3 : 3.
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